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Ein Erfolg des ruſſiſchen Druches auf England
Eine 20 Milliarden Anleihe der TriyleEntente

e B Konſtantinopel 23 Januar
Ein Pariſer Börſenblatt vervollſtändigt die Nachrichten

über die gemeinſame Anleihe die Frankreich Eng
land und Rußland vorbereiten Der Plan wird auf einer
Konferenz in London unter Beteiligung der Vertreter der
Hochfinanz erörtert werden Die Zeichnungen ſollen nicht nur
in Paris London und Petersburg ſondern auch in Moskau
Tokio und Newyork 7 aufgelegt werden Während zunächſt
gemeldet wurde der Betrag ſolle nur 15 Milliarden Francs
betragen wird jetzt die Summe von 20 Milliarden ge
nannt Der Betrag ſoll ausſchließlich für Militärausgader
verwendet werden

Wir haben ſeinerzeit darauf hingewieſen daß die leiten
den Kreiſe in Rußland eine beſtimmte Abſicht verfolgten
als ſie der Erörterung eines Sonderfriedens in Rußkoje
Slowo und der Nowoje Wremja Spielraum ließen Es
wurde ja damals ſogar in dem Organ des ruſſiſchen Aus
wärtigen Amtes offen ausgeſprochen daß die Gemeinſamkeit
der kriegeriſchen Aktion auch eine Gemeinſamkeit der
Deckung der Kriegsausgaben bedinge

England hatte zuerſt eine Wucherpolitik gegenüber u
land getrieben und für ſeine Darlehen die ſaſt ausſchlie
lich der engliſchen Waffeninduſtrie zugute kamen und daher
im Lande blieben Golddeckung verlangt und Rußland
mußte ſich die drückendſten und beſchämendſten Bedingungen

gefallen laſſen SGraf Witte hatte demgegenüber nicht mit Unrecht dar
auf hingewieſen daß England das einzige Land
ſei das ſich in dieſem Kriege bereichere Er
hat zwar ſpäter dieſen Ausſpruch etwas modifiziert doch
war die Tatſache nicht wegzuleugnen daß England ſeinen
Verbündeten gegenüber auch nicht das geringſte Riſiko des
Krieges tragen wollte

Was bedeuten die paar Hunderttauſend Söldner die
England in Frankreich unterhält Wie aus den franzöſi
ſchen und belgiſchen Klagen hervorgeht muß ſie das Land
in dem ſie kämpfen nähren

So war denn ſchon die Nachricht von der gemeinſamen
Anleihe der Ententemächte die ne einer diploma
tiſchen Niederlage Englands Jetzt tritt die Nachricht in
beſtimmter Form auf Sie dürfte auch den Tatſachen ent
ſprechen England hat wenigſtens dem Anſchein nach
einen Teil des finanziellen Riſikos ſeiner Verbündeten über
nehmen müſſen Man wird ja abwarten müſſen wie die
Bedingungen dieſer gemeinſamen Anleihe formuliert ſind
Haften die Verbündeten gemeinſam dann iſt England den
Gläubigern ſchließlich allein haftbar denn Frankreich und
Rußland werden nach einem verlorenen Kriege den Zinſen
dienſt für dieſe Anleihe nicht mehr auf ſich nehmen kön
nen weil ſie die Kriegsentſchädigung und die rn
wirtſchaftlichen Schäden im eigenen Lande in erſter Linie
ſicherſtellen müſſen

Die Hoffnung daß Amerika einen großen Teil der An
leihe übernehmen wird dürfte illuſoriſch ſein Die Ameri
kaner liefern zwar Waffen teilweiſe ſogar auf Kredit
doch ſind ſie zu gute Geſchäftsleute um ſich nicht vorher zu
ſichern Und da in Rußland Frankreich und Belgien wohl
nur ein ſehr kleiner Teil der Anleihe Aufnahme finden
wird dürfte England ſelbſt den Löwenanteil an dieſer An
leihe aufbringen müſſen

Wir ſind geſpannt darauf ob das gelingt da die eng
liſche 450 Millionen Pfund Anleihe nicht ſehr ermutigend
für England abſchloß und der jetzt beginnende Luftkrieg
gegen England den Wagemut des engliſchen Kapitals nicht
erhöhen wird

Wie dem aber auch ſei Wir müſſen mit der Tatſache
rechnen daß engliſches Geld nach dieſem Abkommen die
Aktionsfähigkeit unſerer Gegner erhöhen kann nd wir
müſſen daher alles daran ſetzen unſere finanzielle Bereit
ſchaft weiter zu ſtärken

Wenn wie von einzelnen Stimmen bereits gefordert
wird der bereits bewilligte weitere Kriegskredit in Form
einer neuen Kriegsanleihe aufgelegt werden ſollte dann
müſſen wir bereit ſein mit der gleichen Begeiſterung für
Deutſchlands finanzielle Rüſtung einzutreten wie bei der

erſten Kriegsanleihe D
Eine neue amerikaniſche Note an England

Daß die Tripelentente auf die finanzielle Hilfe Ameri
kas nicht rechnen kann läßt folgende Mitteilung erkennen

e B Haag 23 Januar
Die Pariſer Ausgabe des New York Herald meldet

daß die Beziehungen zwiſchen Amerika und England ge
ſpannter werden Die neue amerikaniſche Note die die
Mindeſtforderungen der Vereinigten Staaten enthält dürfte
noch im Laufe dieſer Woche in London überreicht werden

Ein Ultimatum Bulgariens an Serbien

e B Frankfurt a 23 Januar
Die Frankfurter Zeitung meldet indirekt aus Peters

burg Ein Telegramm berichtet aus Sofia daß am 17 Jan
eine bulgariſche Note mit dem Charakter eines Ultimatums
an Serbien gerichtet worden ſei

Die Meldung daß die bulgariſche Note den Charakter
eines Ultimatums trägt iſt noch unbeſtätigt iſt aber durch
aus wahrſcheinlich

Die ruſſiſchen Angriffe in der ſüdlichen Bukowina
geſcheitert

WTB Wien 23 Jan Amtlich wird verlautbart Jn
Polen Weſtgalizien und in den Karpathen keine weſentlichen
Ereigniſſe Stellenweiſe Geſchützkämpfe ſonſt Ruhe Die
wiederholten ruſſiſchen Angriffe auf unſere Stellung in der
ſüdlichen Bukowina endeten geſtern mit der Wie
dereroberung von Kuli Baba und der die Stadt
beherrſchenden Höhen durch unſere Truppen Die Ruſſen
zogen ſich unter Veren Verluſten zurück Die Verſuche des
Gegners über Jakobeny und Kuli Vaba weiter Raum zu
gewinnen ſind daher völlig geſcheitert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Des Kaiſers Dank an die Verteidiger von Tſiügtan

W T Berlin 23 Jan Die Nordd Allg Ztg meldet
Die deutſche Geſandtſchaft in Peking erhielt laut brieflicher
Meldung folgenden Befehl des Kaiſers Jn wärmſter An
e für die heldenmütige Verteidigung Tſingtaus ver
leihe ich dem Kapitän zur See v Meyer Waldeck das
Eiſerne Kreuzl1 Klaſſe und behalte mir vor in weit
gehendem Maße auch die Offiziere und Beſatzung der Feſtung
z belohnen ebenſo die Tapferen von der Kaiſerin Eliſa
eth Sie alle werden aber den ſchönſten Lohn in der Be

wunderung finden die ihnen über die Grenzen des Vater
landes hinaus gezollt wird Mit Freude habe ich vernom
men daß die Verluſte verhältnismäßig gering ſind Die
Namen der Gefallenen und Verwundeten ſo bald als möglich
zu telegraphieren Wilhelm I R

Wir glauben nicht an kriegeriſche Verwicklungen zwi
ſchen Amerika und England wohl aber dürfte der Einfluß
der Deutſchamerikaner und Jriſchamerikaner ſoweit reichen
der Begünſtigung Englands ein Ende zu machen zumal
Amerikas eigene Jntereſſen von England geſchädigt werden

Erfolgreicher Fliegerangriff auf Dünkirchen

Glänzender Erkundungsdienſt in Flandern
Ueber Boulogne

co B Kopenhagen 23 Januar
Nach Pariſer Meldungen unternahmen geſtern

vormittag acht bis zehn deutſche Flieger einen
erfolgreichen Angriff auf Dünkirchen Zahl
reiche Bomben wurden niedergeworfen die größtenteils
ihren Zweck erfüllten Ein großer Militärſchuppen
der mit den verſchiedenſten Vorräten für die belgiſchen und
engliſchen Truppen gefüllt war wurde mehrmals ge
troffen Er geriet in Brand und wurde vollſtändig
zerſtört Auch ſonſt wurde erheblicher Mate
rialſchaden angerichtet Ungefähr 20 Perſonen
wurden getroffen darunter 7 getötet Als die deut
ſchen Flieger ihre Aufgabe erfüllt hatten wurden ſie von
einer großen Anzahl engliſcher und franzöſiſcher Flieger ver
folgt Dieſen gelang es ein deutſches Flugzeug zur Landung
zu bringen Die beiden deutſchen Flieger wurden geſangen
genommen

Der groß angelegte Fliegerangriff auf Dünkirchen
die Fahrt unſerer Marineluftſchiffe nach PBarmouth und
das Erſcheinen eines Luftſchiffes über Boulogne er
wecken den Anſchein als habe eine planvolle Offen
ſive unſerer Luftſtreitkräfte eingeſetzt

e B Genf 23 Januar
Der trotz der Ungunſt der Witterung ſeit Beginn der

Woche entwickelten eifrigen Tätigkeit der deut
ſchen Flieger über den zurzeit wichtigſten Gegen
den des franzöſiſchen Kampfgebietes ſchreibt

die Fachkritik die beſonders genaue Orientierung der

deutſchen ſchweren Geſchütze zu die bei dem Bom
bardement von Furnes Nieuport und den Stellungen
der Verbündeten bei Ypern bekundet wurde Die wirk
ſame Beſchießung der franzöſiſchen Befeſti
gungswerke rings um Soiſſons und der ſüdöſtlich
St Mihiel vom General Sarreil bezogenen Stellungen
wird gleichfalls mit den vorangegangenen Flugzeugerkun
dungen in Zuſammenhang gebracht

Nach einer Privatmeldung aus Na ne y haben die gegen
den dortigen Hauptbahnhof und den benachbarten ſchweren
Geſchützpark gerichteten Taubengeſchoſſe an wichtigen Punk
ten Erfolge erzielt

Die von 80 Geſchoſſeneiner deutſchen Flug
gruppe in Dünkirchen und Umgebung verurſachten nam
haften Schäden ſowie die genaue Zahl der Toten und Ver
wundeten werden geheim gehalten Die Zahl der Opfer
ſoll 20 überſteigen

e B Kopenhagen 23 Januar
Der Korreſpondent des Londoner Daily Telegraph

in Boulogne telegraphiert Wie ich aus verſchiedenen zu
verläſſigen Quellen entnehme iſt in der Nacht vom Diens
tag zum Mittwoch kurz nach Mitternacht ein lenkbares
Luftſchiff über Boulogne geflogen Es fuhr
niedrig aber ſchnell und die wenigen Leute auf den Straßen
hörten deutlich das Geräuſch der Propeller Bomben wurden
nicht abgeworfen

Die engliſche Zeppelinfurcht

Die Nervoſität in England ſteigt von Tag zu Tag Der
Berichterſtatter des Reuter Bureaus hat Geſpenſter geſehen
wie ſich aus folgenden Telegrammen ergibt

WTB London 23 Januar Das Reuterſche Bureau
brachte geſtern und heute folgende Meldungen die jedes
tatſächlichen Kernes entbehren aber deutlich erkennen
laſſen wie es um die gerühmte Seelenruhe des engliſchen
Volkes beſtellt iſt

NTB London 22 Januar
weiß nicht wie viele flogen heute abend 1024 Uhr über
Tromer in der Richtung nach dem Jnnern des Landes

WTB London 23 Januar Als die bei Cromer be
obachteten Luftſchiffe die Küſte erreichten arbeiteten ſie
mit Scheinwerfern warfen indeſſen keine Bomben ab
ſondern ſetzten ihre Fahrt nach Südoſten fort Jhre Motore
wurden zuerſt von der Küſtenwache dann von Militär
patrouillen gehört Sofort wurde alles elektriſche und Gas
licht gelöſcht

WTB Norwich 23 Januar Bis Mitternacht iſt hier
kein Zeppelin ſichtbar geweſen

W TB Loweſtoft 23 Januar Bis 12 Uhr 25 Minuten
nachts iſt hier kein Zeppelin beobachtet worden aber es
geht das Gerücht daß Luftſchiffe Kings Lynn einen Beſuch
abgeſtattet haben

WTB London 23 Januar Erkundigungen die bei
den amtlichen Stellen an der Nordküſte Norfolks eingezogen
wurden haben keine Nachricht über Luftſchiffe ergeben
Man ſcheint allgemein zu glauben daß das Motorgeräuſch
von Land und Waſſerflugzeugen herrührte Die Londoner

lizei hat Hilfsſchutzleute nicht aufgeboten und auch ſonſt
eine Maßregel gegen Luftangriffe ergriffen

Die letzte Bemerkung dürfte wohl kaum zutreffen Bei
der Angſt die nach dieſen Telegrammen zu ſchließen in Eng
land herrſcht vor den deutſchen Zeppelinen iſt es nicht ſehr
wahrſcheinlich daß die Londoner Polizei nicht auch davon
ergriffen iſt

WTB Kopenhagen 22 Januar Extrabladet ſagt in
einem Artikel Die engliſche Preſſe iſt über den Angriff der
deutſchen Luftflotte an der engliſchen Küſte entrüſtet und
glaubt daß die neutralen Staaten insbeſondere Amerika
ihre Entrüſtung teilen müſſen Dazu müſſen wir aber ſagen
Krieg iſt Krieg Ebenſo wie viele unſchuldige Grenzländer
unter den furchtbaren Folgen des Krieges leiden ebenſo
kann ſich England das ſich bisher durch ſeine inſulare Lage
ſicher fühlte nicht beklagen Wir haben als Dänen keine Ver
anlaſſung die deutſche Kriegführung zu verteidigen müſſen
aber doch ſagen was dem einen e iſt iſt dem anderen
billig Der deutſche Luftſchiffangriff wurde nicht unter
nommen um eine Anzahl Bürger oder Frauen oder Kinder

töten ſondern um dem Feind Schaden zuzufügen der
eutſchland Zzzubungern wünſche Eine andere Frage iſt

ob der Luftkrieg zu irgendwelchem Ergebnis führen kann
Da d der u bereits wiederholt Ueberraſchungen ge
bracht hat muß au die Entwickelung dieſer Art der Kriee e e t henrkung in Petr e r vorhan enEngland ſie zu beſtreiten ſucht
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Einige Luftſchiffe man
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Her enſſte framzöſſte Veritt

T V Paris 23 Januar
Der h von abend 11 Uhr beſagtShereree zie der Feind mehr Tätigkeit als in

der letzten Jn den Argonnen fanden ſehr ſige An
riffe auf Fontaine Madoma und auf das Werk rieSt ſtatt jedoch konnten die Stellungen behauptet werden

Die Angriffe des Feindes in der Gegend des Hartmanns
weilerkopfes mißlangen jedoch nimmt der Kampf ſeinen Fort
gang

Die Feuertaufe des Prinzen von Wales
e B Zürich 22 Jan Der Prinz von Wales macht

etzt verſchiedene Beſuche an der franzöſiſchen Oſtfront Nachem er in Belfort aufgehalten n kam er auch nach
Nancy Bei Luneville ſoll ißheit war nicht zu
erlangen der Prinz bis vorn an die Front gekommen und
ſogar gehe die Feuertaufe erhalten haben Ein
engliſcher Kurier die Nachricht von dieſem denkwür
digen Ereignis nach London Es heißt daß der Prinz ſich
bei einer Batterie aufgehalten hätte die unter Feuer ſtandDer Thronfolger ſoll durch das Schauſpiel des Kampfes derart
geleſen worden ſein daß es nur Mühe koſtete ihn dazu zu

ewegen er möge ſich aus dem Feuerbereiche wiederum ent
fernen Dieſer plötzlich ausgebrochene Mut des Prinzen von
Wales trifft mit einiger Verſpätung ein Nachdem jetzt be
reits ein halbes Jahr gekämpft wird hat er zum erſten Male
Gelegenheit gefunden das ihn ſo feſſelnde Schauſpiel der
Schlacht zu betrachten Anm d Red

Die Fenertanfe der Kangdier

Laut Bericht aus Paris an die holländiſchen Blätter
haben die Kanadier von denen nun endlich ein Teil
zu der Streitmacht der Franzoſen geſtoßen iſt in den letzten
Tagen die Feuertaufe erhalten Dieſe Truppe gehört
zu dem Regiment der Prinzeſſin Patricia Es iſt der erſte
Truppenteil der nach Frankreich verladen iſt Schon 14
Tage lagen die Soldaten als Reſerven hinter der Front
worauf ſie jetzt zur e We franzöſiſcher Truppen vor
geſchoben wurden Sie beſetzten den Laufgraben nur 100
Meter von dem deutſchen Graben entfernt und liegen bis
zum Knie in Schlamm und Waſſer 48 Stunden lagen dieſe
Soldaten die auf dieſe Weiſe die Bekanntſchaft mit dem
heutigen modernen Kriegsfelde machten in der betreffenden
Stellung die andauernd beſchoſſen wurde Gegen

dis genießen ſie einige Tage Erholung hinter der Front
inie

Die Beſchlagnahme deutſchen Gutes in Frankreich

WTB Paris 23 Januar
Nach dem Temps hat der Juſtizminiſter den Kammer

ausſchuß welcher zur Prüfung der Geſetzanträge betreffend
die Handelsverbote mit Angehörigen des Deutſchen Reiches
oder OeſterreichUngarns beauftragt iſt eine Liſte der bis
zum 5 Januar 1915 in Frankreich vollzogenen Beſchlag
nahmungen übermittelt Hiernach ſind 4090 Unter
nehmungen ſowie die Güter von 2187 deutſchen
und öſterreichiſch ungariſchen Staatsange
hörigéèn beſchlagnahmt worden Der Kammeraus
ſchuß für Zivil und Strafrechtsgeſetzgebung nahm einen Ge
ſetzentwurf an nach welchem mit Gefängnis bis zu fünf
Jahren bis 2000 Frank Geldſtrafe und Ehrverluſt auf 10
Jahre verurteilt wird wer direkt oder indirekt mit den
Untertanen der feindlichen Staaten oder deren Vertretern
Handel treibt oder zu treiben verſucht Der Budgetausſchuß
der Kammer hat der Erhöhung des Ausgabebetrages der
auszugebenden Staatsſchatzſcheine und der Ausgabe kurz
friſtiger Obligationen zugeſtimmt

Pom Wornarſq gegen Warſchnu

c B Wien 23 Januar
Wie polniſche Blätter melden geſtaltet ſich die Lage

in Warſchau mit jedem Tage ungemütlicher
Die behördliche Kontrolle des Geſellſchaftslebens überſteigt

ten leiden jetzt infolge des Mangels an Lebensmitteln nicht
ſelten Hunger Die Warſchauer Behörden ſind beſtrebt der

Bevölkerung den erfolgreichen Vormarſch
der Deutſchen möglichſt zu verheimlichen Die
amtlichen Berichte über die Ereigniſſe in den angrenzenden
Gebieten in denen der Kriegsſturm tobt werden jedoch all
gemein mit großem Mißfallen aufgenommen zumal die aus
dieſen Gegenden eintreffenden Flüchtlinge die Lage als kri
tiſch darſtellen und über das Zurückfluten der Ruf
ſen von der Gefechtslinie Mitteilung machen

Jn Radom amtieren vorläufig noch ruſſiſche Behörden
Es werden jedoch in aller Eile Vorbereitungen für die
Räumung der Stadt getroffen Jn Warſchau traf
jüngſt aus Petersburg der Votſchafter der Vereinigten Staa
ten mit einem Sekretär und einem Militärattaché ein um
ſich über die Situation zu unterrichten

England und der amerikaniſche
Nahrungsmittelwucher

Die engliſchen Rahrungsmittelpreiſe ſteigen unaufhalt
ſam Nach der Times koſten 112 engliſche Pfund jetzt vom
Fleiſch erſter Güte 77,6 Schilling während dieſe Menge im
erſten e e 1914 nur 60,8 Schilling koſtete die ent
ſprechenden Preiſe ſind für Speck 92 81 Schilling bei Zucker
für ein engliſches Pfund 334 254 Pence Kartoffel für das
Buſhel 3,11 3,6 Schilling Am beängſtigtſten wirkte doch
das Anziehen der Weizenpreiſe Die hierüber veröffentlichte
Statiſtik zeigt daß beſter engliſcher Weizen der im Vorjahre
36 Schilling das Quärter koſtete auf 60 Schilling geſtiegen
iſt und daß beſter kanadiſcher Weizen 61 Schilling gegen 36
in der gleichen Zeit des Vorjahres koſtet Der Unwille über
dte Vorgänge auf dem Lebensmittelmarkt hat den Natio
nalausſchüß der Arbeiterpartei ſchon veranlaßt von der Re
gierung energiſche Maßnahmen zu fordern Sie ſolle alle
Weizenvorräte im Lande übernehmen und die Frachtſätze
geſetzlich regeln Aber abgeſehen davon daß die engliſche
Regierung ſchwerlich zu derartig umſtürzleriſchen Maßnahmen
greifen wird könnte dadurch auch kaum der weiteren Preis
ſteigerung Einhalt geboten werden Denn der Hauptlieferant Englands iſt die nord amerikaniſche Union und für die

amerikaniſche Geſchäftswelt hört die Freundſchaft für die
engliſche Sache da auf wo ſie ſich mit ihren materiellen
Intereſſen nicht in Einklang bringen läßt Da in Auſtralien
und Kanada die letzte Ernte ſchlecht ausgefallen iſt die
ruſſiſche Konkurrenz wegfällt und Argentinien nicht in
großem Umfange als Verkäufer in Betracht kommt ſo kann
die Union ihre Preiſe ziemlich willkürlich diktieren Die
Verteuerung der Frachten kommt für die Londoner Weizen
preiſe erſt in zweiter Linie in Betracht Ob die engliſche
Regierung auf die Schiffahrtsgeſellſchaften einen genügend
ſtarken Druck auszuüben vermag um niedrigere Sätze für
Weizen und andere Lebensmittelzufuhren zu erzwingen ſteht
noch dahin jedenfalls konnte das die Preiſe wenig beein
fluſſen Die engliſche Séeherrſchaft kann leider nichts daran
ändern daß auf den Meeren nichts wächſt womit der wachſen
den Armee der Hungernden in England gedient wäre

London 21 Jan Nach Zuſammentritt des Parlaments
am 2 Februar wird die Arbeiterpartei an die Regierung die
dringende Aufforderung richten ſchärfere Maßnahmen zur
Verſorgung der Bevölkerung mit ausreichenden Rahrungs
mitteln zu vernünftigen Preiſen zu treffen Die Natur der
vorzuſchlagenden Abhilfe wird in einem Bericht dargelegt
der von einem Unterausſchuß des nationalen Arbeiterkomitees
vorbereitet wurde und heute veröffentlicht werden ſoll Es
wird der Regierung vorgeſchlagen alle vorhandenen Vorräte
an inländiſchem Weizen zum Preis von 35 bis 40 Schilling
für das Quarter aufzukaufen ihn zu Marktpreiſen zu ver
kaufen bei Erzielung eines Gewinns den Produzenten eine
Prämie von 5 Proz zu gewähren und den Reſt dem Schatz
amt zu übergeben

alle Begriffe Selbſt Leute die früher als wohlhabend gal Daily Chronicle behandelt in einem Leitartikel die
Frage der hohen Preiſe Das Blatt erblickt eine Haupt
ürſache dafür in dem Steigen der Frachtraten das zur Hälfte
ür die Erhöhung der Weizenpreiſe verantwortlich ſei Fernerfa die derzeitige d der Weizenpreiſe durch das Abſchneiden

der Zufuhr aus d n Meer weiterhin durch die
amerikaniſche Spekulation beeinflußt worden denn die Welt
vorräte an Weizen wieſen keinen Mangel auf und die Be
richte über die Welternte lauteten gut Das Blatt erörtert
die Frage ob man die Schiffe zwangsweiſe für die Regierungin S nehmen und ferner nach dem Vorbild Deutſchlands
und OeſterreichUngarns Höchſtpreiſe einführen könne Das
Blatt gibt zu daß England hierin größeren Schwierigkeiten
begegnen würde ſchon weil der Weizenvorrat nicht größten
teils im Jnland erzeugt ſondern eingeführt wird Aber bie
Schwierigkeiten würden nur wachſen je länger man die not
wendigen Schritte auſſchiebe N

Vermiſchte Kriegsnachrichten

KRuſſiſche Pulvermeg zine in die Luft geſprengt

c B Rotterdam 23 Jan Aus Malmö wird gemeldet
daß in BreſtLitowsk mehrere Patronenmagazine in die Luft
flogen was auf revolutionäre Umtriebe zurückgeführt wird

Gekaperte Schiffe im Hieſſt des engliſchen Kohlerhandels

W TB London 23 Januar
Die Times erfahren daß die Admiralität 34 fein d

liche Handels dampfer die in engliſchen Häfen zu
rückgehalten wurden für den Kohlenhandel an der Oſtküſte
zu verwenden gedenkt Die Dampfer werden öffentlich aus
geboten und an den Meiſtbietenden vermietet Sie ſollen
vor allem der bedenklichen Kohlennot in England abhelfen

kc J

Engliſche Priſe
W B London 23 Januar

Die Times melden aus Kairo Das Priſengericht in
Alexandrien erklärte den Dampfer des Norddeutſchen Lloyd

Derfflinger für eine gute Priſe

Her Seeverkehr im letzten Jahre

WTB London 23 Januar
Nach einer Bekanntmachung der Liverpooler Verſiche

rungsgeſellſchaft waren die Seeverluſte der Welt im letzten
Jahre zweimal ſo groß als im Jahre 1913 wo ſie rund
6700 000 Pfund Sterling betrugen Die Verluſte an Schiffen
von mindeſtens 500 Tonnen betrxugen 1914 323 von denen 195
Fahrzeuge durch Kriegsſchiffe oder Minen verſenkt wurden

Entlaſſung von öſterreichiſchen Zivilgefangenen aus England
T U London 23 Januar Wie der Standard meldet

ſind 50 internierte Deutſche und Oeſterreicher die kurz nach
Ausbruch der Feindſekligkeiten verhaftet wurden wieder frei
gelaſſen worden Sie mußten verſprechen nichts Feindſeliges
gegen England zu unternehmen

WTB Birmingham 23 Januar
170 feindliche Untertanen ſind aus der Kriegsgefangen

ſchaft entlaſſen worden

Die Oagcig

WTB Waſhington 22 Jan
departement teilte den Eigentümern der Dacia den Ent
ſchluß Englands mit das Schiff zu beſchlagnahmen falls es
ausfährt Die Eigentümer erwiderten das Schiff werde
dennoch fahren um eine grundſätzliche Entſcheidung desPriſengerichts herbeizuführen

Rotterdam 22 Januar
Die Morning Poſt entdeckte einen Präzedenzfall für

den Fall des Dampfers Dacia Jm Juni 1864 kaufte ein
engliſcher Reeder von den Vertretern der Konföderierten die
Georgia die als Kriegsſchiff der Konföderierten gedient

hatte und damals vor Liverpool lag Der Kauf wurde
regiſtriert Die Georgia fuhr im Auguſt unter engliſcher

Es brauſt ein Kuf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

25 Fortſetzung Nachdruck verboten
Anton Ferchhammer hatte in inſtinktiver Abwehr ſeine

Hände um die Arme des Buchwaldbauern gelegt der ihn
wie in eiſerner Umklammerung hielt

Ein kurzes lautloſes Ringen in dem man nur das
Keuchen des Buchwaldbauern und das fortwährende Dröhnen
der Geſchütze hörte Plötzlich aber ließ Martin Wehrlin ſeine
Hände ſinken

Und doch biſt mit dem Böſen im Bunde ſchrie er ver
zweifelt auf Da ſchau hin das iſt mein Haus aus dem
jetzt die Flammen ſchlagen

Und wie von Furien z e ſtürmte Martin Wehrlin
den Weg zurück den er ſoeben haßerfüllt gegangen war Der
Einödbauer ſtand noch einige Augenblicke unter dem Eindruck
des fürchterlichen Haßausbruches ſeines unverſöhnlichen
Feindes Als aber ſein Auge die Flammengarben traf die
aus dem Gehöft Martin Wehrlins ſchlugen da war auch
dieſes Leid wieder vergeſſen das ihm der Feind zugefügt
hatte und unter einem unwiderſtehlichen Zwange folgte er
dem Buchwaldbauern Das Mitleid die Hilfsbereitſchaft
die Liebe hatten über alle Bedenken geſiegt

Als Anton Ferchhammer vom Ausſichtsturm herab auf
die Straße trat lud das Glöcklein der Kirche in Grabow zum
Gottesdienſt Der Prieſter r es ſich nicht nehmen laſſentrotz der offenbaren Gefahr in die er ſich begab in der Kirche

ſeine Getreuen um ſich p ren um mit ihnen ein kurzes
Gebet zu Er befahl die Seelen ſeiner Gemeinden
in die Hände des Höchſten Das Glöcklein läutete nun den
frommen Betern auf dem Heimwege

Die abendliche Straße lag lautlos Kein froher Kinder
jubel wie ſonſt kein gen ratterte über das holprige
e kein Geplauder arbeitsmüder Menſchen klang hert und hinüber Sie ha nur alle vorwärts n ge
ins Haus zu kommen wo Kartoffelkeller verſteckten
oder aber hinter feſten Steinbauten Schutz ſuchten vor dem
immer rege werdenden Granatfeuer

Da iel den ſtarken Mann Bangigkeit Richt var

der Gefahr fürchtete er ſich ſondern vor all dem Leid das
nun ſein Auge in den nächſten Stunden ſehen würde

Aus einer Seitengaſſe die von Neutornei in die Wieſen
am Hange führte kamen zwei Männer Anton Ferchhammer
annte ſie wohl Es waren Großbauern die nur zum Teil

Pächter in Hohenlindow waren deren Beſitztum ähnlich wie
das ſeinige in die Nachbarbezirke hineinreichte

Sie plauderten laut und eifrig als ob ſie die ernſte Zeit
nicht kümmerte und es war dem Einödbauern ein leiſer
Troſt daß die Menſchen bei aller Gefahr die ſie umdrohte
nicht wußten wie nahe ſie auch ihnen war

Uns werde ſe nix tue hörte er gerade einen von ihnen
ſagen wir ſind immer für Frankreich geweſen

Da kam in gewaltigem Bogen eine Granate geflogen
und ſchlug dicht hinter den beiden in die Erde

Ein ſcharfer Knall Jm Nu waren die beiden Männer
von einer gelbgrauen Staubwolke verſchluckt aus der rote
Flammengarben ſprühten

Ein gellender Schrei kurz darauf ein zweiter
Anton Ferchhammer war ſofort hinzugeſtürzt Aber die beiden
lagen ſtill und ſtumm in ihrem Blute ihnen konnte nie
mand mehr ſchaden niemand mehr helfen

Von der anderen Straßenſeite kamen einige Männer her
über die die Toten in ihre m Gehöfte trugen

Der Einödbauer hatte eine Weile an der Straßenbiegung
geſtanden denn Grauen und Entſetzen drohten ihn zu über
mannen Da hub die kleine Glocke der Kirche wieder an
und diesmal klang es wie Wimmern von dem Turme Da
zwiſchen tönte das Nebelhorn des Nachtwächters von Grabow
der die Männer zur Brandhilfe aufrief

Da ermannte ſich Anton Ferchhammer und er erinnerte
fo daß er auf dem Wege zum Gehöft ſeines Feindes war

er ſicher jetzt der Hilfe bedurfte

3

Als ſich der Buchwaldbauer ſeinem Beſitztum näherte
drohten ihm die Knie den Dienſt zu verſagen Aus den
Scheuern die die überreiche Ernte dieſes a neten Jahres
bargen ſchlugen e r zum nächtlichen Himmel Und
wieder war es zur hrheit geworden was aus dem Hauſe
ſeines Todfeindes kam Sein Sohn hatte es ihm geſagt

ebe ernten er die Erntezeit entweiht den wird die
S Erntezeit iſt eine heilige Zeit wer Haß ſäet wird keine

i

afe treffen

Und nun ſtand Martin Wehrlin nach dem Hohen
lindower und dem Einödbauern der reichſte Mann in dem
ganzen Oberelſaß vor dem Flammenmeer in das ſeine Habe
gehüllt war Wie hatte er damals geringſchätzig aufgelacht
als ſein Todfeind in den Dörfern die Zwangsverſicherung
eingeführt hatte er allein hatte ſich ausgeſchloſſen weil er
an dem Feuerverſicherungskram den der Einödbauer ein
gerichtet hatte nicht beteiligt ſein wollte Es kam ja von
ſeinem Todfeind und damit war die Sache für ihn erledigt
obwohl er überzeugt war daß die Verſicherung eine ſegens
reiche Einrichtung ſei Er hatte hochmütig an den Landes
ausſchuß geſchrieben daß er für Vieh und Gebäude Maſchinen
und Erntevorräte bei einem etwaigen Feuerſchaden keinen
Erſatz beanſpruchen werde

Und nun ſtand ſein Hof in Flammen Seine Lebens
arbeit vernichtet in Brand geſchoſſen von den Verteidigern
deutſcher Erde weil ſich auf jedem der Gehöfte Franzoſen
feſtgeſezt hatten Als ſeien die Gegner erſtaunt über den
ungeheuren Brandherd der da plötzlich zum leuchtenden
Feuerſignal für ſie wurde ſchwiegen plötzlich die Geſchütze an

dieſer Seite Der Kampf zog ſich talwärts hinab in die
Eben wo die deutſchen Schützen trotz des mörderiſchen Ar

tilleriefeuers der Franzoſen mit jedem Augenblick mehr Raum
gewannen

Mit ſchrecklicher Gewißheit ſah jetzt der Buchwaldbauer
daß nichts mehr von dem ſtattlichen Beſitztum zu retten war
Er fragte in dieſem Augenblick nicht nach Weib und Kinv
nur ein Gedanke beſchäftigte ihn Hof und Ernte Geräte
und ſein Geld waren verloren Sowohl die mit Getreide
gefüllte Scheune als auch die Stallung in deren oberen
Räumen ungeheure Vorräte duftenden Gebirgsheues lagerten
brannte lichterloh Die Flammen die ſo ausgiebige Nahrung
fanden hatten bereits auf den Dachſtuhl des noch faſt neuen
Wohnhauſes übergegriffen und auf dem taghell erleuchtetenHofe war kein Menſch zu ſehen Jn raſender Eile ſtürmten

dieſe Bilder auf den verzweifelten Mann ein
Der Bauer anſt endlich nach dem verſchloſſenen

Stalle öffnete die Tür und es gelang ihm mit Hilfe einiger
Nachbarn die ſich jetzt wo das Schießen nur noch aus der
Senkung klang einfanden einige noch unverletzte Kühe auf
den Hof zu bringen Dann aber war ſeine Kraft zu Ende
Er ſank auf einen Seſſel nieder den man mit anderen Möbelſtücken aus dem brennenden Wohnhauſe herausgeſchafft hatte
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Liverpool ab wurde einem Kriegsſchiff derSeblhen Staaten angehalten und für gute Priſe erklärt

Das Jnterrien mit General von Falterhayn

Zu dem vom Standard im Auszuge verbreitetenJnterview mit dem General v Falkenhayn das wir bereis
veröffentlichten werden von dem Berliner Vertreter der
Aſſociated Preß noch folgende Einzelheiten zur Verfügung
eſtellt Darin heißt es u General v Falkenhayn ſitzt an
einem Schreibtiſch in dem alten franzöſiſchen Regierungs

gebäude welches den deutſchen Großen Generalſtab von
Morgengrauen bis ſpät in die Nacht beherbergt Er bekleide
die Stellung eines Kriegsminiſters und Chefs des General
ſtabes Das Jnterview hat am 16 Januar ſtattgefunden
Er habe wenig Zeit für Erholung oder Bewegung und ſchlafe
im Hauptquartier mit ſeiner Hand ſozuſagen immer am
Steuerrad der großen Maſchine Dies iſt von unſerer Seite
kein Angriffskrieg ſagte General v Falkenhayn Es iſt kein
Krieg herbeigeführt durch irgendeine Militärkaſte ſondern
ein Krieg der Selbſterhaltung Er wurde uns durch
die ruſſiſche Mobilmachung aufgezwungen Rußland war
durch Se Majeſtät und durch unſeren Botſchafter gewarnt
worden daß wenn Rußland mobiliſiere wir alle Schritte
tun müßten um unſere nationale Exiſtenz zu ſchützen Unſere
gegenwärtige Lage iſt n Wir haben keine Ur
ſache uns zu beklagen Der Krieg wurde von uns auf beiden
Fronten in Feindesland getragen und dort ſind wir noch
nach fünf Feldzugsmonaten Wenn unſer erſter Vormarſch
auf Paris ſagte er als Antwort auf eine andere Frage
ganz und in jeder ßer erfolgreich geweſen wäre würde
man ihn als einen äußerſt brillanten Schachzug anerkannt
haben Man kann keinen Krieg durchſetzen ohne irgend
welchen Rückſchlag

Als wir zurückgingen ſchwenkten wir auf unſere gegen
wärtige Aktionslinie ein in der wir durchaus erfolgreich ge
weſen ſind Es iſt unrecht die Operationen in Flandern
als einen Verſuch unſererſeits zu betrachten Calais zu er
reichen Jm Gegenteil dieſe Feldzugsphaſe iſt das Ergebnis
eines Verſuches von franzöſiſcher und britiſcher Seite ihren
Nordweg zu forcieren und uns zu nötigen uns aus Belgien
zurückzuziehen Sie haben uns nicht l und wir ſind
heute noch da Die franzöſiſche Offenſive ſollte nach General
Joffres Tagesbefehl am 17 Dezember einſetzen

Bis jetzt haben wir keine Veranlaſſung mit ihr unzu
frieden zu ſein Sie hat bis jetzt unſeren Gegnern außer
ordentlich große Verluſte gekoſtet und wir haben ſogar noch
Boden gewonnen Die Engländer ſind gute Kämpfer aber
eine Armee ohne die nötigen Offiziere und Unteroffiziere
iſt keine rechte Armee Sie können ihre Leute hinüber
ſchicken aber wir werden ſie mit blutigen Köpfen zurück
werfen

Es lag nichts Ueberhebendes in General v Falkenhayns
Art im Gegenteil ein Ton ruhigen e Vertrauens

Die engliſche Blockade und Konterbandekontrolle hat ſo
fuhr Herr v Falkenhayn auf eine weitere Frage fort prak
tiſch gar keine Wirkung ausgeübt Wir müſſen in einigen
Artikeln haushalten aber unſer Kriegsbrot iſt auch ſchmack
haft und nahrhaft Wir haben freilich kein Kupfer unter der
Erde aber über der Erde haben wir mehr als genug für alle
unſere militäriſchen Erforderniſſe Wir brauchen im Notfalle
nur auf die enormen Mengen bearbeiteten Kupfers in

Deutſchland r rn Die engliſche Bevormundung der
Kupferverſchiffungen ſcheint mir nur ein ſchwerer Schlag für
Amerika zu ſein

Zur Unterſtützung von Familienangehörigen

der Kriegsteilnehmer

Wiederholt haben die Regierungen der Einzelſtaaten
den untergeordneten Behörden durch Erlaſſe und Verfü
gungen zu erkennen gegeben daß ſie eine ausreichende Unter
ſtützung der Familienangehörigen von Kriegsteilnehmern
für eine nationale Pflicht halten Uebereinſtimmend haben
ſie ſich mißbilligend über die in einzelnen Fällen bekannt
gewordenen Ueberweiſungen von Kriegerfamilien an die
öffentliche Armenpflege geäußert und insbeſondere die
reußiſ he Regierung hat ausdrücklich erklärt daß von den
ngehörigen der vor dem Feinde ſtehenden Familienväter

alles fernzuhalten iſt was niederdrückende Empfindungen
in ihnen auszulöſen geeignet iſt Daß es der Regierung
mit ihrer Verfügung ernſt iſt hat ſie bewieſen denn ſie hat
ihren Worten die Tat folgen laſſen und den Kreis der
Unterſtützungsberechtigten über den Kreis der im Reichs
geſetz genannten Perſonen hinaus ausgedehnt Jn Preußen

und wenn ſeinem Beiſpiele die übrigen Bundesſtaaten
folgen wohl bald in ganz Deutſchland ſollen im Falle
der Bedürftigkeit fortan auch den Stiefeltern Stiefge
ſchwiſtern und Stiefkindern des in den Dienſt Eingetre
tenen Familienunterſtützungen gewährt werden ſofern ſie
von ihm unterhalten worden ſind oder das Unterhaltungs
bedürfnis nach erfolgtem nrit eingetreten iſt
Unter gleichen Vorausſetzungen können auch die unehe
lichen mit in die Ehe gebrachten Kinder der Ehefrau
berückſichtigt werden gleichviel ob der Ehemann ihr Vater
iſt oder nicht Elternloſe Enkel eines Eingetretenen
ſollen den Pehler Kindern desſelben gleichgeſtellt werden
und endlich ſollen nicht nur den Familien der Mann
ſchaften des Beurlaubtenſtandes im Falle der Bedürftigkeit
Unterſtützungen gewährt werden ſondern auch denjenigen
aller übrigen im wehrpflichtigen lter
Von Anſfluenza Jſchias u Herenſchuſßß
ſelbſt den hartnäckigſten Fällen befreit man ſich raſch und ſicher durch einige
Toga leTabletten Jn allen Apotheken erhältlich

L ää Mannſchaften welriegeriſchen Ereigniſſe nicht mehr in der Lage waren in die
veimat hurückzutehren Es braucht nur glaubhaft gemacht
zu wecrden daß ſie als Gefangene im feindlichen Auslande
zuruckgehalten werden gleichviel ob als Kriegsgefangene
oder als Zivilgefargene Die Regierung hat verſprochendafür zu ſorgen daß obwohl die Unterſtüvungen für alle
gier aufgeführten Perſonen im Geſetz nicht genannt ſind
trotzoem die geſetzlichen Mindeſtbeträge für ſie ſpäter aus
Reichsfonds erſtattet werden

Bei dieſem Entgegenkommen der Regierung genügt
vielleicht der bloße Hinweis auf einige weitere Lücken des
Reichsgeſetzes um ſie zu einer Reihe anderer notwendiger
Maßnahmen zu veranlaſſen Eine große Härte liegt darin
daß das Geſetz geſchiedene Ehefrauen von der Wohltat der
Unterſtützung ausſchließt Gleichviel ob der Ehemann als
der allein ſchuldige Teil erklärt und zur Zahlung von Ali
menten verurteilt iſt eine geſchiedene Frau darf keine
Unterſtützung auf Grund des Reichsgeſetzes empfangen ſie
fällt wenn infolge Einberufung des Mannes zu den Fahnen
die Alimente ausbleiben der Armenverwaltung zur Laſt

Für uneheliche Kinder iſt durch die Novelle vom
4 Auguſt 1914 die ſie den ehelichen gleichſtellt geſorgt da
gegen geht die Braut die wie es vielfach vorkommt dem
Eingezogenen die Wirtſchaft geführt und mit ihm zuſammen
gelebt hat völlig leer aus Setzt man ſich über moraliſche
Bedenken hinweg und faßt man nur den Begriff der Hilfs
bedürftigkeit ins Auge dann müßte man auch ihnen die
Unterſtützun zubilligen Auch Mütter die einem einge
zogenen Sohne die Wirtſchaft geführt haben werden nicht
ſo unterſtützt wie es den Verhältniſſen entſpricht ſie erhalten

ſo viel wie die Ehefrau Wirtſchaftliche Geſichtsnur
punkte rechtfertigen dieſe unterſchiedlich Behandlung nicht
üenen nicht mehr als billig ſie den Ehefrauen gleichzu
ſtellen

Die fühlbarſte Lücke des Reichsgeſetzes aber dürfte darin
beſtehen daß Junggeſellen völlig unberückſichtigt bleiben
Ein zu den Waffen berufener Junggeſelle der keine eigene
Wohnung hat und ſich in abhängiger Stellung befindet be
darf natürlich nicht der Unterſtützung Anders aber ver
hält es ſich mit einem unverheirateten Geſchäftsmanne dem
vielleicht durch eine kleine B hilfe ſein Geſcheft aufrecht er
halten werden könnte damit er nach ſeiner Rückkehr nicht
wirtſchaftlich zugrunde gerichtet iſt Oft genügt die bloße
Zahlung eines geringen Betrages der Miete um die Ge
fahr des Unterganges von einem kleinen ſelbſtändigen Ge
ſchäftsmanne oder Handwerker abzuwenden Wer praktiſch
in der Kriegsfürſorge arbeitet der weiß wie häufig er
gezwungen iſt für einen ſolchen kleinen Gewerbetreibenden
die erbetene Unterſtützung obwohl er von ihrer Notwendig
keit überzeugt iſt abzulehnen weil das Geſetz dem entgegen
tehtſteh Hoffentlich entſchließt ſich die Regierung auch dieſe

Mängel des Geſetzes bald zu beſeitigen ſie würde dadurch
allen Kriegsteilnehmern die Sorge um ihre und ihrer An
gehörigen Exiſtenz nehmen und ihre Kampfesfreudigkeit

erhöhen n
Deutſches Reich

Höhere Marinebeamtenlaufbahn
WTB Bei dem Kommando der Marineſtation der Oſt

ſee zu Kiel werden von jetzt ab ſchriftliche Anmeldungen von
Anwärtern für die Laufbahn der höheren Schiffsbau und
Maſchinenbaubeamten entgegengenommen Die Vorlage der
Anmeldung und der beigefügten Papiere hat nach den Vor
ſchriften fes die Ergänzung der höheren Marinebaubeamten
für Schiffsbau und Maſchinenbau Verlag von Mittler u
Sohn Berlin Kochſtr 68 71 z erfolgen Ob die Lauf
bahn mit einer einjährigen Ausbildung an Bord oder einer
praktiſchen Ausbildung auf einer Werft beginnt wird noch
feſtgeſtellt Die Anmeldeliſte wird am 15 Februar geſchloſſen
Die Annahme erfolgt zum 1 April Die Beantwortung der
Anmeldung iſt ungefähr 14 Tage nach Einlauf der Papiere
zu erwarten

Ausland

Riedergang des Geſchäfts ehens in Frankreich

WTB Kopenhagen 23 Januar
Berlingske Tidende meldet aus Paris Ein franz

amtlicher Bericht weiſt eine ſtarke Abnahme aller Steuerein
nahmen ſowie einen Niedergang des Geſchäftslebens nach

Die Einnahmen der Poſt ſind um 34 Millionen zurückge
re und der Rückgang im ganzen beträgt 658 Millionen

rancs

Unruhen in Portugal
T U Rotterdam 22 Jan Jn Liſſabon iſt die Situation

weit ernſter als die Regierung zugibt Ein großer Teil der
Truppen iſt unzuverläſſig da er monarchiſtiſch geſinnt iſt
Maſſenverhaftungen finden im ganzen Lande ſtatt Ueberall
kommt es zu Kämpfen zwiſchen Regierungstruppen und
Monarchiſten Aus Spanien kommend überſchreiten fort
geſetzt große gutbewaffnete Trupps Monarchiſten darunter
viele ehemalige Offiziere die Grenze Die Stimmung im
Lande iſt regierungsfeindlich

S

infolge der

nicht Erſt Ende November durfte die

Hilfsverein in S

hetzte Depeſchen
Die fremden Militärattachés in Polen

WTB Berlin 23 Jan Die Militärattachssder neutralen Staaten vertreten ſind Schweden
Rumänien Spanien Jtalien Nordamerika Braſilien und

Wentinien ſind auf ihrer Reiſe nach dem öſtlichen Kriegs
chauplatz in Petrikau angekommen ſie dienachdem
Schlachtfelder in Oſt und Weſtpreußen und die deutſchen
Truppen dort beſu haben Sie werden ihre Reiſe ent
lang der Schlachtfront in Polen fortſetzen Bezeichnend iſt
es daß in Rußland die Militärattaches neutraler Staaten
noch w
der verbündeten Staaten befinden ſich im ruſſiſchen Haupt
quartier während die der Neutralen in Petersbur

an die Front gelaſſen wurden Nur die Attachés

zurück
gehalten werden Jn Frankreich befinden ſich die Militär
attachés in z h Paris und machen nur bis

eweilen Ausflüge an beſtimmte Teile der Front

Eine Spende des Kaiſers für Oeſterreich
WTB Berlin 23 Jan Se Majeſtät der Kaiſer hat

allergnädigſt geruht dem öſterreichiſch ungariſchen Hilfsver
verein in erlin zur Gewährung von Unterſtützungen an
hier zurückgebliebene rn öſterreichiſch ungariſcher
Krieger 40 000 Mk zu bewilligen

Die Leiden des öſterreichiſchen Generalkonſuls in Odeſſa
WTB Wien 23 Jan Die Neue Freie Preſſe ver

öffentircht die Erzählung der Gemahlin des öſterreichiſchungariſchen Generalkonſuls in Odeſſa über die Leiden der

Mitglieder des Konſulates durch die ruſſiſche Behörde kurz
nach Kriegsausbruch Darnach wurde der Generalkonſul
der noch dazu leidend war in ein ſchmutziges Gefängnis ge
ſchleppt und iſt ſpäter nach Petersburg gebracht worden wo
er jetzt noch ſein dürfte Der Vizekonſul machte einen Selbſt
Tererker und wurde ebenſo wie der Konſulatsſekretär
eingekerkert Die Frau des r mußte vieleWochen in bitterſter Sorge um das Schickſal ihres Mannes
in Odeſſa bleiben Auch die Dienerſchaft wurde mißhandelt
Der amerikaniſche Konſul an den ſich die Frau des General
konſuls wandte kümmerte ſich um die Angelegenheit faſt gar

rau über Peters
burg durch Finnland in die Heimat reiſen wobei ſie Be
ſchimpfungen ausgeſetzt war Sie fand beim Deutſchenchweden liebreiche Aufnahme

Die vwerregtne Kaperung der Lütow und
Herfflinger

WTB Bremen 23 Jan Nach einem beim Norddeut
rn Lloyd eingegangenen Telegramm aus Alexandria ſind
ie Dampfer Lüſtz o w und Derfflinger vom dorti

gen Priſengericht konveniert worden mit der Begründung
daß der Suezkanal und die Suezhäfen nur für Durchgangs
ſchiffe neutral ſei und die genannten Schiffe mit Einrich
tung für Hilfskreuzer verſehen ſeien Gegen dieſe Entſchei
dung iſt vom Norddeutſchen Lloyd Berufung beim Ober
priſengericht eingelegt worden Lützow und Derfflingerwaren ſeinerzeit von den Engländern gewaltſam von Port

Said und Suez entfernt und gezwungen worden aus dem
Süezkancil heräuszufahren von wo ſie nach erfolgter Kape
rung nach Alexandria gebracht wurden Dieſe Maßnahmen
ſtehen in ſtriktem Widerſpruch zu der völkerrechtlichen Ver
einbarung Jm übrigen ſind die beiden genannten Dampfer
noch nicht als Hilfskreuzer eingerichtet oder
verwendet worden

Ein Dampfer geſunken

WTB London 23 Jan Reuter Der Dampfer
Hydro der Wilſon Linie iſt geſtern an der Küſte von

Donegal in Jrland gekentert Man glaubt daß
die Mannſchaft gerettet wurde

Plötzlicher Tod eines Chefarztes
TB Potsdam 22 Jan Der Chefarzt des Orangerie

lazaretts der r ein Sanitätsrat Dr Mertz iſt auf dem
hieſigen Bahnhof beim Abtransport Verwundeter heute plötz
lich am Herzſchlag geſtorben

Kein Erdbeben
WVTB Madrid 23 Jan Der Miniſter des Jnnern de

mentiert die Nachricht daß in Aſturien ein Erdbeben ſtatt
gefunden habe

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel
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128 Vorſtellung im Ab

Faul Scauseil é Co
Kommanditiert v d Anhbalt Dessauischen andlesbank

Halle aſS Bitterteld Delitzschu Eilenburg

GerichtslaubeAm
Amts

erliches Verkehrslokalo Wonnkeg und ſolgende Tage

Gr Bockbier Ausſcha
ches Bockbier der Brauerei RauchfußVorzügli

wozu einladet

Hansa Hotel
n Bockbier

A

Hierzu ladet freundlichst ein
Siphon Versand

und Geldsorten
Denkma enS e ndels

m Opern
Iextel

HRERTEL

Notenbeiſpielen
A Sergel

h

Balffee Moitke
Bönstler Ronzert

i Kapellmstr Paul Rörber z

Südſee g tat
Scgnrut 4181

Dir6 Geh sentat t Richards

onnta h 24 Januar 1915achmittags z Uhr

Fremden Vor teluns zu kleinen
e

von e bis 25 Parkett
Zum letzten MaleAbit wod in feſte

Ein fröhliches Spiel in 4 Auf
vügen fe Kehm und Frehſee

ielleitung Hans Mantius
ne ſt Oskar Tegeder

3 UhrAnfang Knf e Ende nach 6 Uhr

Abends 716 Uhr
4 Viertel

Die lustigen Weiber
von Windsor

Kopiſch phantaſtiſche Oper in
ten nach hakeſpegaresen e Luſtſpiel von

Moſenthal Muſik von Otto
Nicolai Spielleitung Oberre Feur Theo Rapen Muſikal
L Vue erm Hans Wetzlerpizient Karl Jordan

Montag den 25 Januar 1915

Anfang 7 Uhr mit129 Vorſtellung im Abonnementi Viertel Vorliebe
Zum letzten Male gekouft

König
Wuſikmärchen in 3 Bildern Spiel

Anf 7 Uhr

leitung Oberregiſſeur Theo Raven
Muſik von Engelbert Humperdinck für dieText von Ernſt Rosmer Mufikaliſche
Lehnng Zermann Hans Wezzer Sonntag 7

nſpizient Karl Jordan Aufführung
Kaſſenöffnung 7 Uhr

werden überall

skinder
Besorgen Sie sich

Ende nach 10 Uhr im Stadttheater

ZumDenu tsohenschwert
neben der

anerkannt nur gute Biere

Die lustigen Weiber

Kreissporkosse

Von
Ofto Nikoloi

e Pum Würzburger Jeder Text
Am Helmarat Ferner 87 nur Metall
Würzbur er Böreerbräu drahtlampenAerziiich empfohlen 2

Siphon ersn tAlleinverkauf für Halle a S

Pfaennige

käuflich
wie auch

nur SJ ſſenöffnung 7 Uhr
Anf 752 Ende 1018 Ühr

Zeitſchriften

E Heinicke s
chulſtr 2

Fernru 2833

in ſeder Buch u Musikalien
hendlung erhäliflich V

See Beec t rvon Windsor e r te

Einlösung von Coupons etc vorntotvar

Grossserzogl Hess sches Bad
Bach Nauheim am Taunus

J Bäder und Trinkkur auch in den Wintermonaten
Beſonders geeignet für Folgezuſtände des Krieges wie

Herzleiden Rheumatismus Gicht Nervenleiden etc

Für Feldzugsteilnehmer alle Kurmittel frei
Schöne Umgebung geſunde Luft gut gepflegte Spazierwege Leſezimmer

Tägliche muſikaliſche Unterhaltungen

acht

preis gedeckt

Zeitgemässe Anlagen führt aus

Reinhardt Lindner Ingenieur
Fernspr 678 8148 Halle a d Riebeckplatz 2 Gegrundet 1890

leihweiſe rH Schnee Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäſt für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

Turnhosen
ſehr großer Auswahl

Retformbeinklieider
Drectoirehosen

für Damen und Mädchen empfiehlt in

5 r m
Katzenfutter

offerieren

Kufruf

Während des Winters keine Kurtaxe
Proſpekte und Auskünfte durch

Geſchäftszimmer Kurhaus Bad Naubeim
r

Petroleumlicht teurer
als das angenehme

elektrische Licht
Man beschäftige deutsche Industrie und
schaffe sich gesunde Beleuchtung Anlage
kosten bald durch den geringen Strom

Halbwatt
lampen

Für Wiederverkäufer
Preisgekr präpar n zuſammengenähte

Hamſterfutter
Fellteppiche Pelz Einlegeſohlen e

Gebr Danglowitz
Fellhandlung Fiſcherplan 2

elzlammfelle Anr

Verzinsung vonAn und Verkauf Sheok Annahme undConto Corrent Verkehr Spar Binlagen Denvositenvon Wertnanvieren Weohsol oriosungs Kontroſſe
auslänclischen Banknoten nomiztietelle ſür Wochsol V pj V at Treso r

Unter dem Läuten der Glocken unſerer Marktkirche in demütigem Aufblick zu dem Herrn aller Heerſcharen und unter den machtvoll anſchwellenden
ergreifenden Klängen des Liedes

Zeigt durch die Tat daß Euch Deutſchland über Alles geht

Deutſchland Deutſchland über Alles
hat eine gewaltige Volksmenge auf unſerem altehrwürdigen Marktplatze das neue Jahr 1915 begonnen

Die Silveſterglocken ſind verklungen aber mit jedem neuen Anſchlagen der Glocken ſchwingt in unſeren Herzen ein Klang der Erinnerung nach
an jene weihevolle Stunde und eine ernſte Mahnung läßt er ausklingen

J Wer nicht mitkämpfen kann wer nicht ſelbſt die Waffen zu ergreifen vermag wer hinter der Front ſteht wer am heimatlichen Herd im traulichen Heim
ſicher und geborgen ſeinem Berufe nachgehen kann der hat die heilige Pflicht und die Freude dennoch an ſeinem Teil mitwirken zu können die Wunden
zu heilen die der Krieg geſchlagen hat und noch ſchlagen wird Darum

Streiter heraus Mann und Weib Alt und Jung Hoch und MMedrig
Ein Jeder ſteuere bei nach ſeinen Kräften

Die Opferfreudigkeit halte an Sie laſſe nicht nach ſondern erſtarke in ſich ſelbſt
Das Rote Kreuz der Helfer in der Not läßt ſeinen lauten Ruf erſchallenKauft Krengpfennig Marken

Einem Jeden wird es ermöglicht ſein ſein
und Bedrängnis geratenen Familien und Jnvaliden beizuſteuern durch

fleißige Verwendung von Kreuzpfennig Marken
Geſchäftsleute und Handwerker klebt Marken auf Eure Rechnungen und Quittungen

Wer deutſch fühlt der handelt deutſch
Rechnung auch noch einen geringen Betrag durch Bezahlung einer Kreuzpfennig Marke dem Roten Kreuz zuzuführen

Völlig umſonſt befördert die Feldpoſt unſere Feldpoſtbriefe und Karten
Gatte er ſieht beim Empfange des Grußes aus der Heimat die Kreuzpfennig Marke
und wirtſchaftlich Schwachen ſorgt
Jhr ihren Mut und Ausdauer

Der Verkauf der Kreuzpfennig Marken welche zum Betrag der Einzelmarke von 2 5 und 10 Pfennig in Bogen zu 100 oder in Heften zu
20 Stück ausgegeben werden findet ſtatt in ſämtlichen hieſigen Bankhäuſern und in allen offenen Geſchäftsſtellen Hotels und Gaſtwirtſchaften welche
durch Plakate kenntlich gemacht ſind

Bürger von Halle und des Saalkreiſes
Geſegnet iſt unſere Stadt und Land mächtig emporgeblüht in Gewerbefleiß in Blüte an Wiſſenſchaft und Kunſt

Boden Frucht als in anderen Provinzen
lande bekannt

Klebt Marken darauf

Scherflein zur Linderung der Schmerzen unſerer Verwundeten zur Unterſtützung der durch den Krieg in Not

Dem ſollte es eine ernſte Pflicht ſein das geringe Opfer zu bringen und bei Begleichung der

Euer Vater Euer Sohn Euer Bruder Euer
Er ſieht und weiß dann daß Jhr fortgeſetzt für die Verwundeten

So ſtärkt Jhr das Gefühl der Zuſammengehörigkeit zwiſchen den Kämpfern draußen und ihrer Heimat ſo ſtärkt

Darum helfſt alle alle dieſen altangeſtammten Ruf neu zu betätigen

Auf die Herzen
Verwendet Kreuzpfennig Marken

Halle a d S den 24 Januar I1915

Dr Lehmann Geh Kommerzienrat
7

7 in

E Steckner Geh Kommerzienrat
Friedr Erſtmann Otto

Der Ortsausſchuß der Kreuzpfennig Sammlung des Roten Kreuzes
Fr Ralmeyer Reg Baumeiſter Vorſitzender Max Engelcke Stadtrat ſtellvertr Vorſitzender

Forſtrat a D
einersdorff Reg und

Oswald Weiſe

Reicher trägt der heimiſche
Mit Recht iſt Halle als ein Hort und Pflegſtätte der Liebestätigkeit und der Opferwillig eit im ganzen Vater

Offen die Hände
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